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Opel: Rettung in letzter Minute?
André Tautenhahn · Tuesday, June 2nd, 2009

Hach, was war das nur für ein Herzschlagfinale mit Opel und dem „von und zu“? Spannender als
das DFB-Pokalfinale. Eine Punktlandung quasi in letzter Minute. Denn gestern meldete General
Motors in den USA Insolvenz an. Schön fand ich, dass der Freiherr im Wirtschaftsministerium
seiner Linie treu blieb und zugab, nie für eine Opelrettung eingetreten zu sein. Seine bajuwarischen
Parteifreunde sprangen ihrem beinahe Zurückgetretenen bei und geißelten eine neue „Freibier-für-
alle-Mentalitiät“. Schweren Herzens musste der wackere „CSU-Ritter“ seine Niederlage
eingestehen und zähneknirschend zur Kenntnis geben, dass er den Kompromiss dennoch mittragen
werde.

Nun gibt es also Freibier für alle, weil Opel 1,5 Mrd. als Kredit vom Staat erhalten soll. Na ja, wo
die Bayern Recht haben, will ich nicht widersprechen. Die Hypo Real Estate, die bekanntlich mit
über 100 Mrd. Euro Steuergeld gestützt wird, steht in München. Die Commerzbank, die mit 18,2
Mrd. Euro vom Bund nicht sechsmal gekauft wurde, sondern nur zu rund einem Viertel, hat mit
dieser Finanzspritze die noch marodere Dresdner Bank von der in München ansässigen Allianz AG
gekauft. Wenn sie also wissen wollen, wer schon alles Freibier auf ihre Kosten säuft, müssen sie
mal den Freiherrn von und zu Guttenberg fragen. Der kennt sich da unten gut aus.

Am Lustigsten fand ich übrigens die Bemerkung, man habe unter einem verheerenden Zeitdruck
gestanden. Auch da muss ich zustimmen. Das kurz entschlossene Vorgehen General Motors und
der amerikanischen Regierung, plötzlich Nägel mit Köpfen machen zu wollen, weil der schon lang
bekannte Insolvenztermin immer näher rückte, hat die gipfelnde Krisenrunde im
Bundeskanzleramt gehörig durcheinander gewirbelt und überrascht. Damit konnte natürlich keiner
rechnen. Die Schiebetaktik hat doch bis dahin prima funktioniert.

Es ist wie Peter Jaszczyk, 30 Jahre Opel-Betriebsrat in Bochum, bereits in der Sendung
Maischberger vom 10.03.2009 sagte, das Gelaber der Union ist schlicht und ergreifend
Schönschwätzerei, weil sie sich aus den vollmundigen Zusagen, Opel helfen zu wollen, mit Hilfe
der Zeit herauszuwinden versucht. Man warte regelrecht nur auf die Pleite von GM, die
unweigerlich auch Opel in den Abgrund reißen würde, um hinterher sagen zu können, man hätte ja
gern was getan, aber leider konnten wir nicht mehr. Zum „von und zu“ sagte er treffend, dem
könne man beim Laufen die Schuhe besohlen, weil er es nicht fertig gebracht habe, den Amis seine
Bedingungen klarzumachen und sich anscheinend damit begnügt zu Warten. Die Bundesregierung
prüfe so lange, habe immer wieder Fragen, am liebsten würden die 25.000 Opelaner als Gast mit
Schlafsäcken in den Bundestag kommen.
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Ich habe sowieso nie verstanden, warum sich die Dauerverhandler die Nächte um die Ohren hauen.
Was machen die eigentlich am Tag. Ihre Frauen betrügen?
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